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Anlässlich des 250. Todesjahres
von Anton Fils (1733-1760) ver-
anstaltet das „MusikForum Mann-
heim – Zentrum für Alte Musik“
am Samstag, 28. August, ein Or-
chesterkonzert im Rittersaal des
Barockschlosses Mannheim.

Auf dem Programm stehen vor
allem Werke von Komponisten die
in 2010 ein Jubiläum feiern. Anton
Fils wurde 1754 als Cellist Mitglied
der Mannheimer Hofkapelle des
Kurpfälzischen Fürstenhofs. Trotz
seines frühen Todes hat er ein um-
fangreiches Werk hinterlassen, da-
runter 40 Sinfonien, die er für die
Mannheimer Hofkapelle schrieb.
Fils zählt zu den bedeutendsten Sin-
fonikern der Mannheimer Schule.
Seine Zeitgenossen schätzten ihn
sehr, für Christian Friedrich Daniel
Schubart war er sogar der „beste
Symphonienschreiber, der jemals
gelebthat“.

Auf dem Programm stehen ein
Cellokonzert und eine Sinfonie
von Anton Filtz (1733-1760),
eine Sinfonie von Christoph
Graupner (1683-1760), Capricen
für Cello solo von Joseph-Marie-
Clément Dall‘Abaco
(1710-1805)und ein Konzert für
zwei Lyren und Orchester von Jo-
seph Haydn (1732-1809) in der
Bearbeitung für zwei Flöten. Es
spielt die Mannheimer Hofkapel-
le unter der Leitung von Florian
Heyerick. Solistin ist Kristin von
der Goltz (Violoncello).

Kristin von der Goltz, geboren
am 2. Mai 1966 in Würzburg, ist
eine deutsch-norwegische Cellis-
tin. Während ihres Privatstudiums
bei William Pleeth in London spiel-
te Kristin von der Goltz unter an-
derem mit dem London Philhar-

monic Orchestra und der Hanno-
ver Band. Von 1991 bis 2004 war
sie Mitglied des Freiburger Barock-
orchesters. Sie konzertiert heute so-
wohl auf modernem als auch auf
dem Barockcello und ist als Solo-
cellistin international gefragt.

Seit 1992 ist sie die Cellistin des
bekannten Trio Vivente mit Anne
Katharina Schreiber, Violine und
Jutta Ernst, Klavier. Von 2000 bis
2004 hatte sie einen Lehrauftrag
für Barockcello an der Folkwang
Musikhochschule in Duisburg.
Seit Oktober 2001 unterrichtet sie
ebenfalls Barockcello an der Mu-
sikhochschule in München. Sie ist
Mitglied der Berliner Barocksolis-
ten. Seit 2009 ist sie Stimmführe-
rin der Celli im Münchener Kam-
merorchester und hat eine Profes-
sur für Barockcello an der Musik-
hochschule Frankfurt. (ps)

Info: Karten ab 30 Euro erhält man an allen

bekannten VVK-Stellen, unter Tel. 0621

8321270 und online unter www.allegra-on-

line.de

Kristin von der Goltz.  FOTO: PS

Einrichtungen, Vereine oder Insti-
tutionen, die für anstehende Ar-
beiten die tatkräftige Unterstüt-
zung von freiwilligen Helfern be-
nötigen, können unter www.wir-
schaffen-was.de noch bis zum 1.
September 2010 ihre Projekte für
den Freiwilligentag in der Metro-
polregion Rhein-Neckar eintra-
gen. Dieser findet am 18. Septem-
ber 2010 zum zweiten Mal statt.

An diesem Datum sind alle
Einwohner der Region dazu auf-
gerufen, sich einen Tag lang eh-
renamtlich zu engagieren. „Für
uns ist diese Art von Veranstal-
tung eine ganz wichtige Sache“,
berichtet Hans Eber-Huber, Lei-
ter der Neustadter Einrichtung
„Lichtblick“. Die Begegnungs-
stätte organisiert am Freiwilligen-
tag mit der Unterstützung ehren-
amtlicher Helfer unter anderem
ein Frühstück für wohnungslose
und benachteiligte Menschen.

„"Das Zusammensitzen und
die Gespräche dienen dazu, ge-
genseitige Vorbehalte und Vorur-
teile abzubauen, und bestehende
Hemmschwellen zu überwinden
und auch Verständnis zu entwi-
ckeln“, so Eber-Huber. Dieses

Ziel verfolgt auch das Mannhei-
mer Karl-Weiß-Heim mit seinem
Spiel- und Gesprächsnachmit-
tag. Am 18.September sind alle
willkommen, die behinderten,
pflegebedürftigen und einsamen
Senioren einen schönen und ab-
wechslungsreichen Nachmittag
ermöglichen möchten.

Einzelpersonen, Familien,
Freunde, Firmen- und Verein-
teams, die am Freiwilligentag
mitanpacken möchten, können

sich im Internet unter www.wir-
schaffen-was.de anmelden. Es
stehen bereits über 100 Projekte
aus allen Teilen der Metropolre-
gion zur Auswahl

Alle Teilnehmer erhalten ein
blaues T-Shirt mit der Aufschrift
„wir-schaffen-was“ und haben
am Freiwilligentag freie Fahrt
mit Bussen, Straßenbahnen und
Zügen im gesamten Gebiet des
Verkehrsverbundes Rhein-Ne-
ckar. (ps)

Mit erlesenen künstlerischen,
musikalischen und kulinarischen
Genüssen hat auch die sechste
Folge der Veranstaltungsreihe
„Genuss3“ am 20. August im Mer-
cure-Hotel ihre Gäste verwöhnt.

Letztmals zu sehen waren die
Werke des Bildhauers und Malers
Michael Stadter und der Malerin
Elfriede Breitwieser. Stadters Wer-
ke, in denen er spannungsreich
verschiedene Materialien wie
Holz, Metall, Ton und Stein kom-
biniert und dabei immer wieder
seine Liebe zum Material zum
Ausdruck bringt, zogen die Be-
trachter ebenso in ihren Bann wie
die Gemälde von Elfriede Breit-
weiser.

Die Freude an Farben und Liebe
zum Schönen und Positiven in ih-
ren in Acryltechnik entstandenen
Gemälden Elfriede Breitwiesers
erschlossen sich auf den ersten
Blick. Unter der wie immer char-
manten und geistreichen Modera-
tion des Schauspielers Uwe Heene
wurden zwei Werke der beiden
Künstler bei der Finissage auch
versteigert.

„Jazz ist, wenn es swingt!“ hieß
es beim Auftritt des Trios Tea for
Three. Andreas Hertel (Piano),
Stefan Kowollik (Gitarre) und
Florian Werther (Kontrabass) be-
geisterten das Publikum mit
schwungvollen Interpretation
von bekannten und unbekannte-

ren Jazz-Standards. Swing-Klassi-
ker wie „Tea for Two“ durften da-
bei ebenso nicht fehlen wie mit-
reißende Blues-Themen, stim-
mungsvollen Balladen und ent-
spannt federnder Bossa-Nova.

Kulinarisch gekrönt wurde der
Abend mit „Tapas finden Paella“
– so lautete das Motto des Vier-
Gänge-Menüs, das Küchenchef
Guido Herold zubereitet hatte.
Variation von spanischen Tapas
mit Baguetteauswahl, Seeteufel-
Türmchen mit Garnele auf Zuc-
chini und Zuckerschoten an
Kirschtomaten, Paella mit Lan-
guste, Huhn, Muscheln und Mee-
resfrüchten und zum Abschluss
eine Terrine von Buttermilch und
Honig im Baumkuchenmantel an
Basilikum Sorbet und frischen
Waldbeeren waren einfach ein
Hochgenuss . (ps)

Info: Tickets für alle „Genuss3“-Veranstaltun-

gen inkl. Menü sowie musikalischer Darbie-

tung zum Preis von 59 Euro können telefo-

nisch unter 0621 336990 oder per E-Mail

h5410-fo@accor.com bestellt werden. (Speci-

al-Event auf Anfrage)

Musikalischer Hochgenuss
Jubiläumskonzert: Im Mannheimer Schloss

Das Trio „Tea für Three“ sorgt für
musikalischen Schwung. FOTO: PS

Immer wieder berichten Hand-
werksbetriebe der Handwerks-
kammer (HWK) Mannheim von
Anfragen und Beschwerden im
Zusammenhang mit dubiosen
Branchenbuchanbietern und ih-
ren Maschen. Die (HWK) bietet
Hilfe und Beratung für Betroffene

Regelmäßig werde laut HWK
ein Handwerksbetrieb von einer
„Zentrale“ angeschrieben und
dazu aufgefordert, für den ein-
wandfreien Eintrag des Gewerbe-
betriebs in das Branchenregister
die Daten des Basiseintrags zu
prüfen und zu vervollständigen.
Einige – meistens für jedermann
zugängliche – Daten sind bereits
auf dem Anschreiben vermerkt,
was den Eindruck verstärke, dass
ein Eintrag bereits besteht und
nicht etwa ein Eintragungsange-
bot angenommen und damit ein
neuer Vertrag geschlossen wird.
Zur Rückäußerung wird dem Ge-
werbetreibenden eine Frist ge-
setzt. Versäumt er diese, wird er
abermals dazu aufgefordert, seine
Daten anzugeben. Sobald ein gut-

gläubiger Unternehmer die Anga-
ben vornimmt, den Vordruck un-
terschreibt und zurücksendet,
geht er unwissend ein Vertragsver-
hältnis mit der „Zentrale“ ein.

Nur im Kleingedruckten sei dem
Schreiben zu entnehmen, dass der
Gewerbetreibende mit Absendung
der Daten und Unterschriftsleis-
tung für den Zeitraum von zwei Jah-
ren einen Eintrag in einem unbe-
kannten Branchenregister erhält,
dermehrals500Euro kosten soll.

Dr. Dorothée Hofer von der
HWK empfiehlt: „Achten Sie ge-
nau auf Produktnamen und Auf-
machung. Unseriöse Anbieter su-
chen bewusst die Ähnlichkeit mit
eingeführten Marken und be-
kannten Designs, um mit diesen
verwechselt zu werden.“ Dabei sei
es nicht schwer, sich ein Bild von
den Anbietern zu machen. Wört-
lich: „Die sind nämlich seit Jah-
ren mit ein und derselben Masche
unterwegs und haben im Internet
deutliche Spuren hinterlassen.“

Hofer rät Betrieben, die bereits
unterschrieben und den Korrektur-

abzug an den Anbieter zurückge-
schickt haben, dennoch nicht, ta-
tenlos zu bezahlen. „Sie haben die
Möglichkeit, denVertrag wegender
offensichtlich absichtlich versteck-
ten Kostenpflicht wegen arglistiger
Täuschung anzufechten.“ Dazu
habe die HWK-Rechtsabteilung ein
Musterschreiben formuliert.

Sie weiß aus ihrer langjährigen
Praxis: „In den uns bekannten
Fällen folgen trotz der vorgenom-
menen Anfechtung weitere
Schreiben eines Inkasso- und
auch eines Anwaltsbüros und die
Forderung wächst wegen angeb-
lich anfallender Mahn- und An-
waltsgebühren. Bislang ist uns je-
doch noch kein Fall bekannt, in
dem sich eine dubiose Anbieterfir-
ma zum Beitreiben der Forderun-
gen gerichtlichen Beistand geholt
hätte, so dass der Spuk irgend-
wann vorbei ist.“ (ps)

Info: Dr. Dorothée Hofer steht unter der Ruf-

Nummer 0621 18002-123 oder per E-Mail ho-

fer@hwk-mannheim.de für weitere Auskünf-

te zur Verfügung.

Sie möchten Flohmarktsachen
verkaufen, haben aber keine Zeit
oder Lust auf dem Flohmarkt zu
stehen bei Wind und Wetter? Der
Verkauf übers Internet ist Ihnen
zu kompliziert? Dann ist Flohqua-
drat – der Flohmarkt im Laden –
genau das richtige für Sie.

Mit einem neuen Konzept bietet
Flohmarktquadrat, die Möglich-
keit in einer Toplage Flohmarktar-
tikel zu verkaufen ohne großen
Aufwand. Dabei zahlen Sie keine
Provision, sondern nur Regalmie-
te! Das Prinzip ist einfach: Sie
kommen mit Ihren großen und
kleinen Schätzen zu uns und kön-
nen Regalflächen mieten sowie
Kleiderbügel für Einzelstücke.

Wenn Sie etwas ganz besonde-
res haben, stellen wir auch eine
abschließbare Vitrine zur Verfü-
gung. Für größere Objekte stehen
Einzelstellplätze zur Verfügung.
Wenn Sie Regal einräumen, erhal-
ten Sie von uns spezielle Aufkle-

ber oder Hängeetiketten mit Ihrer
Kundennummer und Regalnum-
mer.Sie zeichnen Ihre Artikel mit
dem Preis aus den Sie haben
möchten. Die Mitarbeiter vom
Flohquadrat erledigen den Rest
für Sie. Verkaufte Artikel werden
dem Verkäuferkonto gutgeschrie-
ben. Bei Ihrem nächsten Besuch
oder nach Ablauf Ihrer Mietzeit
erhalten Sie den Verkaufserlös in
voller Höhe ausbezahlt. Und das
ohne Provision!!!

Sie können jederzeit Ihre Arti-
keln tauschen oder nachfüllen
während der Mietzeit. So schaffen
wir ein ständig wechselndes Ange-
bot für interessierte Käufer,
Sammler und Liebhaber von origi-
nellen Stücken. (ps)

Info: Floh quadrat, Seckenheimer Straße 11a,

68165 Mannheim, Internet: www.floh-qua-

drat.de, Telefon 0621 8324488. Öffnungszei-

ten: Montags bis freitags von 11 bis 19 Uhr,

samstags von 10 bis 16 Uhr

Die Regelung der Unternehmens-
nachfolge zählt zu den wichtigsten
unternehmerischen Entscheidun-
gen. Für rund 110 000 Unterneh-
men in Deutschland steht sie nach
Informationen der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-Ne-
ckar in den nächsten Jahren an.
Vom Gelingen dieses Prozesses
hängt nicht nur für den übergeben-
den Unternehmer sondern auch
für die mittelständisch geprägte
deutsche Wirtschaft viel ab.

Gelingt die Übergabe nicht
und der Betrieb wird geschlossen,
gehen nicht nur Arbeitsplätze,
sondern oft auch hochspeziali-
siertes Wissen verloren. In dieser
wichtigen und sensiblen Unter-
nehmensphase unterstützt die
IHK ihre Mitgliedsunternehmen
mit einem speziellen Moderato-
ren-Programm „Unternehmens-
nachfolge“. Dieses Programm
richtet sich sowohl an Firmen-
übergeber als auch an potentielle
Übernehmer.

Ein Moderator informiert zu
wichtigen Aspekten der Unterneh-
mensnachfolge und begleitet als

Coach den Prozess der Übergabe.
Dabei werden die Situation von
Unternehmer und Betrieb immer
ganzheitlich und neutral betrach-
tet sowie ein konkreter Ablauf-
plan erarbeitet.

Darüber hinaus arbeitet die
IHK mit Netzwerkpartnern zu-
sammen, die zum Beispiel in steu-
erlichen, rechtlichen und finan-
ziellen Fragestellungen hinzugezo-
gen werden.

Zwei Jahre nach dem Start des
Programms kann eine erfolgrei-
che Zwischenbilanz gezogen wer-
den. Über 100 Übergabe-Unter-
nehmen und 65 potentielle Über-
nehmer haben das IHK-Angebot
bereits genutzt. Davon kamen 51
Prozent aus dem Handel, 28 Pro-
zentaus dem Dienstleistungsge-
werbe, 19 Prozent aus der Indus-
trie und drei Prozent aus weiteren
Branchen. (ps)

Info:Weitere Informationen beim IHK Starter-

Center Rhein-Neckar, Telefon 06221

9017-688, E-Mail: startercenter@rhein-ne-

ckar.ihk24.de, Internet: www.startercenter-

rhein-neckar.de
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Nachhaltigkeit wird immer mehr
zum Wirtschaftsfaktor: Unterneh-
men profitieren und bleiben zu-
kunftsfähig, wenn sie in ihrem
Tagesgeschäft ökologische, ökono-
mische und soziale Belange sinn-
voll miteinander verknüpfen.

Das Mannheimer Energieunter-
nehmen MVV Energie bekennt
sich nach eigenen Angaben zu
nachhaltigem Wirtschaften als
wesentlichem Baustein seiner Un-
ternehmensstrategie und enga-
giert sich deshalb als Mitglied in
der Wirtschaftsinitiative Nach-
haltigkeit (WIN) Baden-Würt-
temberg. Ihr gehören mehr als 30
Unternehmen an.

Gemeinsam mit Verbänden
und Ministerien stehen aktuelle
Handlungsschwerpunkte im Mit-

telpunkt, mit denen Nachhalti-
ges Wirtschaften zum Marken-
zeichen für den Wirtschafts-
standort Baden-Württemberg
entwickelt werden kann. Dabei
setzen sie auf konkrete Aktionen
sowie auf Wissens- und Erfah-
rungsaustausch.

Inhaltliche Schwerpunkte von
WIN liegen in den Bereichen
„Energie und Klima“, „Wert-
schöpfungspartnerschaft“ sowie
„Arbeitskräfte und Bildung“ und
„Umwelttechnologien“. Neben
der inhaltlichen Arbeit soll mit
WIN eine Zukunftsdebatte ange-
stoßen werden, um konkrete He-
rausforderungen und Bedürfnisse
seitens der Unternehmen und
Kunden im Hinblick auf Nachhal-
tigkeit aufzuzeigen. (ps)

Die Unternehmensgruppe Pfitzen-
meier unterstützt den fünffachen
Deutschen Meister im Ringen Ste-
fan Kehrer auf seinen Weg zu den
Olympischen Sommerspielen
2012 in London. „Über die Zusa-
ge von Alexander Pfitzenmeier
habe ich mich sehr gefreut, gerade
in Randsportarten ist die Unter-
stützung und Förderung sehr
wichtig und anerkennenswert“,
so Stefan Kehrer, der in diesem
Jahr zum fünften Mal in Folge
Deutscher Freistilmeister wurde.

Zu seinen Erfolgen zählen au-
ßerdem der Gewinn der Bronze-
medaille bei den Europameister-
schaften und bei den Militärwelt-
meisterschaften 2006. Bei den
Olympischen Spielen in Peking
belegte er den 13. Platz. Mit dem
KSV Aalen wurde er in der vergan-
genen Saison Deutscher Mann-
schaftsmeister. „In den Pfitzen-
meier Wellness & Fitness Parks
kann ich unter professionellen
Bedingungen trainieren und
mich auf die internationalen
Wettkämpfe vorbereiten“, so Keh-

rer. Die kommende Saison wird
Stefan für den Bundesligist ASV
Mainz 88 auf die Matte gehen
und versuchen – wie auch schon
im letzten Jahr – ungeschlagen zu
bleiben. (ps)

Info:Weitere Infos zur Sportförderung finden

Sie unter www.pfitzenmeier.de. Sowie bei

Herrn Daniel Baur unter Tel.

06202/12872122.

Voller Spannung warteten 32 Schü-
ler des Theodor-Heuss-Gymnasi-
ums aus Ludwigshafen vor der Ju-
gendfiliale, banking&fun, der VR
Bank Rhein-Neckar in Mannheim.
Um 8 Uhr öffnete sich die Tür. Fili-
alleiterin, GwendaHänze, begrüßte
die Teilnehmer und leitete gleich
an Tom Goerke, Bereichsleiter Per-
sonal der VR Bank Rhein-Neckar,
weiter. Als besondere Überra-
schung lud Tom Goerke alle Schü-
ler zu einem Spiel der Mannheimer
Adler in die SAP-Arena ein. Ein
Schüler konnte sich doppelt freu-
en. Alexander Brauch war der
10.000. Teilnehmer am Berufsnavi-
gator. Ihm überreichte TomGoerke
ein iPad im Wert von 500 Euro.

Der Berufsnavigator ist ein
computergestütztes Verfahren bei
dem durch Selbst- und Fremdein-
schätzung die Stärken der Jugend-
lichen ermittelt werden. Jeweils
vier Schüler, die sich gut kennen,
bilden eine Gruppe. Mit Hilfe ei-

nes elektronischen Abstimmungs-
verfahrens beurteilen sie verschie-
dene persönliche Fähigkeiten ei-
ner Person aus der Gruppe – diese
beurteilt sich auch selbst. Das
anonyme Verfahren befragt die
Teilnehmer beispielsweise, wie
fleißig, kreativ oder entschei-
dungsfreudig die jeweilige Person
eingeschätzt wird. Auf Basis dieser
Daten erstellt ein Computer ein
Stärkenprofil, vergleicht dies mit
einer Vielzahl von Berufsprofilen
und wählt die zehnBerufe aus, de-
ren Anforderungen am ehesten
mit den Stärken der Teilnehmer
übereinstimmen.

Nach dem Test erhält jeder
Schüler Schülerin ein persönli-
ches Beratungsgespräch von ei-
nem ausgebildeten Berufsberater.
Die VR Bank Rhein-Neckar bietet
den Berufsnavigator seit Februar
2006 in ihrer Jugendfiliale, ban-
king&fun, in der Seckenheimer
Straße 45 in Mannheim, an. (ps)

Das MVV-Gebäude am Neckar. FOTO: GAIER

ANZEIGE ANZEIGE

ANZEIGE ANZEIGE

Dubiose Branchenbucheinträge
Handwerkskammer: Sorgfältiges Lesen von Angeboten notwendig

Meisterringer Stefan Kehrer.  FOTO: PS

Freiwillige Helfer gesucht
MRN: Zweiter Freiwilligentag am 18. September – Bereits 100 Projekte

Bereits beim Freiwilligentag vor zwei Jahren kam dieses Projekt sehr
gut an: Das Frühstück für benachteiligte Menschen im „Lichtblick“ in
Neustadt.   FOTO: MRN GMBH

Flohquadrat gibt ihrem
Flohmarkt Raum
Neueröffnung: In der Seckenheimer Straße

Erfolgreicher Ringer freut
sich über Unterstützung
Pfitzenmeier: Stefan Kehrer auf Weg nach Olympia
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Richtigen Nachfolger finden
IHK: Moderatoren-Programm als Hilfe Vollendeter Dreiklang

Hotel Mercure: Kunst, Kulinarik und Musik bei „Genuss3“

Hilfe bei Berufswahl
VR Bank: Computergestütztes Verfahren

Nachhaltiges
Wirtschaften
MVV: Engagement in Initiative WIN


